
Vorwort des Vorsitzenden
Vorwort

Das Bildnis von
Gott ...

Schon in der Bibel steht:
Du sollst dir kein Bild
von Gott machen. Und

doch wissen wir alle, wie Götter
aussehen. Auch wenn die meisten
Lehrenden hervorragende Arbeit
leisten und die menschliche
Komponente des Studienbetriebs
erkannt haben, stolzieren immer
noch einige selbsternannte
Götter herum - wir sind eben an
einer Universität. Aber halt, die
Strukturen ändern sich. Und so
ist ein Professor statt eines
"verdienten Gelehrten" vielleicht
doch nur ein "Hochschullehrer
mit Beamtenstatus"*.U nd plötz­
lich gelten für diesen auch ganz
neue Gesetze: Er muß sich selbs~

beurteilen lassen, und noch dazu
von denen, die ja eigentlich froh
sein müssen, daß sie überhaupt
studieren dürfen.
Angst macht sich breit ...

Übertrieben? Überzogen?
Haltlos? Aufdie meisten Lehren­
den trifft obiges sicher nicht zu,
aber die waren ja nie das Pro­
blem.
Scheinbar gibt es aber doch ein
paar chwarze Schafe, die sich
vor den Evaluierungsergebnissen
fürchten. Von ,,Derzeit noch kein
Kommentar" über "Warten wir
noch die Richtlinien ab" und
halbstündigen Vorträgen zum
Thema "Probelauf ohne Veröf­
fentlichung" bis hin zur Ang t vor
zivilrechtlichen Klagen haben wir
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beim Recherchieren alles gehört,
vor allem seitens der verantwort­
lichen Stellen. Fairerweise muß
man aber sagen, daß die meisten
Vortragenden sofort bereit
wären,uns ihre Ergebnisse zur
Veröffentlichung zur Verfügung
zu stellen - so schlecht ist die
Evaluierung ja insgesamt auch
nicht ausgefallen.

Das große Ziel muß die
Verbesserung des Lehrbetriebes
sein, nicht die Bestrafung einiger
weniger. Und so werden wir bei
nächster Gelegenheit (wenn wir
die Ergebnisse haben und auch
veröffentlichen dürfen) die Be-

. sten prämieren und mit den
Schlechten di kutieren - und
nicht umgekehrt. Un geht es um
eine gute Zusammenarbeit aller
Personen an der Universität, und
auf genau diese freut sich auch
für das nächste Semester,

Euer,
Dieler Lulzmayr
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